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(54) GESCHIRRSPULER MIT SENSOREINHEIT ZUR BESTIMMUNG EINER DREHBEWEGUNG

EINES SPRUHARMS

(67)  Es wird ein Geschirrspller mit einem Arbeits-
raum, mit wenigstens einem drehbar im Arbeitsraum an-
geordneten Spritharm und mit einer Dosiervorrichtung
zur Zufuhr und Dosierung eines Stoffes, wie Reiniger,
Klarspller, usw. in den Arbeitsraum, die als Einsatzteil
mit einem Gehause zum Einsetzen in eine Ausnehmung
einer Innenwand des Arbeitsraums, beispielsweise inder

Tur des Arbeitsraums ausgebildet ist, und mit einer Sen-
soreinheit zur Erkennung einer Spriiharmbewegung im
Arbeitsraum des Geschirrspllers, die wenigstens teilwei-
se in einem Gehause der Dosiervorrichtung angeordnet
ist, vorgeschlagen, wobei die Sensoreinheit 11 wenigs-
tens einen Infrarotsender 12 und/oder einen Infrarotem-
pfanger 13 umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Geschirrspiler mit
einem Arbeitsraum und einem Sensor nach dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.

[0002] Einderartiger Geschirrspller ist beispielsweise
in der Druckschrift DE 10034546 A1 beschrieben. Bei
diesem Gegenstand nach dem Stand der Technik wird
der Innenraum eines Geschirrspllers mittels eines oder
mehrerer Radarsensoren unter Nutzung des Doppler-Ef-
fektes Uberwacht. Diese Sensorik ist sehr aufwendig und
dementsprechend kostentrachtig. Dartiber hinaus konn-
te bislang keine technisch einwandfreie Funktion eines
solchen Geschirrspllers verwirklicht werden.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ausgehend von
einem Geschirrspiler gemal dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 einen Geschirrspliler mit einer verbesserten
Programmsteuerung vorzuschlagen.

[0004] Diese Aufgabe wird durch die kennzeichnen-
den Merkmale des Anspruchs 1 geldst.

[0005] Dementsprechend zeichnet sich ein erfin-
dungsgemalier Geschirrspiler mit einer-Sensoreinheit
zu Erkennung einer Spriiharmbewegung im Arbeitsraum
dadurch aus, dass sie wenigstens einen Infrarotsender
und/oder einen Infrarotempfanger umfasst.

[0006] Diese Sensoreinheit ist wenigstens teilweise in
dem Gehdause der als Einsatzteil ausgebildeten Vorrich-
tung, die zur Zufuhr und Dosierung eines Arbeitsstoffes
wie eines Reiniger, Klarspulers usw. dient.

[0007] Im Folgenden wird eine solche Vorrichtung als
Dosiervorrichtung bezeichnet. Weiterhin werden die Be-
griffe "Spulmaschine"”, "Geschirrspllmaschine" oder
"Geschirrspuler" im Folgenden ebenso als synonyme
Begriffe verwendet wie die Begriffe "Wasserstrahl" und
"Laugenstrahl".

[0008] Mit Hilfe einer erfindungsgemaflen Sensorein-
heit ist es moglich, Programmablaufe wahrend des Be-
triebs zu kontrollieren. Insbesondere kann damit erfasst
werden, ob und welcher Sprilharm ordnungsgemaf ro-
tiert oder ein Fehlverhalten aufweist.

[0009] Durch die Verwendung von Infrarotlicht ist eine
zuverldssige und auch unter den Umgebungsbedingun-
gen im Arbeitsraum einer Geschirrsplilmaschine wah-
rend des Betriebs weitgehend stérungsfreie Erfassung
insbesondere der Bewegung des Sprilharms moglich.
Durch die grof3e Reichweite eines Infrarot-Strahles sind
auch Spriharme in weiterer Entfernung von der Senso-
reinheit oder in ungiinstiger Lage, beispielsweise im Hin-
blick auf die Winkelorientierung, detektierbar.

[0010] Das Funktionsprinzip der Sensoreinheit basiert
dabei darauf, dass Infrarotlicht von einem Infrarotsender
abgestrahlt, im Arbeitsraum reflektiert und von einem In-
frarotempfanger wieder detektiert wird.

[0011] Zur Erkennung einer Spriharmrotation kann
beispielsweise ein Infrarotstrahl liber einen stationar im
Arbeitsraum der Maschine befindlichen Reflektor zum
Empfanger reflektiert werden, wobei Anderungen des IR-
Strahls z.B. in der Intensitat, erfasst werden, die durch
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einen rotierenden Spriiharm, ein an dem Spriitharm be-
festigtes Bauelement oder durch einen Wasser- oder
Laugenstrahl aus dem Spriiharm verursacht werden.
[0012] Als stationdrer Reflektor kann dabei ein sepa-
rates Bauteil oder ein ohnehin vorhandenes Bauelement,
z.B. ein Bereich der Wandung des Arbeitsraums verwen-
det werden.

[0013] Ineineranderen Ausfiihrung der Erfindung wird
ein vom IR-Sender ausgestrahlter Strahl durch den ro-
tierenden Spriiharm oder ein damit verbundenes Ele-
ment, z.B. einem Bereich der Spriiharmwand, einem se-
paratem, am Spriharm befestigten Reflektorelement, ei-
nem Wasser-oder Laugenstrahl einer Spriharmdise,
etc. in den Empfanger reflektiert. Diese Reflexionen sind
also unmittelbar mit der Rotation des Spriiharms korre-
liert.

[0014] Die Reflexionen und/oder Anderungen von Re-
flexionen sind insbesondere dann signifikant zu erfas-
sen, wenn diese in der Nahe des Senders und/oder Emp-
fangers stattfinden, beispielsweise durch einen unmittel-
bar am Sender/und oder Empfénger vorbeidrehenden
Spriharm oder Wasserstrahl.

[0015] In einer besonderen Ausflihrungsform der Er-
findung wird fir eine zuverladssig detektierbare Reflexion
des Infrarotlichts dadurch gesorgt, dass wenigstens eine
Spriharmduse derart ausgerichtet ist, dass der Wasser-
strahl bzw. der Laugenstrahl der Waschlauge den Strah-
lengang des Infrarotlichts wenigstens teilweise kreuzt.
Die erfindungsgeman gewtiinschten Reflexionen kénnen
dabei durch das Wasser bzw. die Lauge hervorgerufen
werden.

[0016] Vorzugsweise wird in einer solchen Ausfiih-
rungsform der Strahlengang des Infrarotlichts so ausge-
bildet, beispielsweise durch zusatzliche optische Ele-
mente, dass sich ein Brennpunkt oder zumindest eine
Fokussierungszone ergibt, die von dem genannten Was-
ser-oder Laugenstrahl angestrahlt wird.

[0017] Ineineranderen ebenfalls vorteilhaften Ausfiih-
rungsform der Erfindung wird die gewtiinschte Reflexion
durch den Spriharm selbst hervorgerufen. Hierzu kann
die Anordnung und Oberflachengestaltung des Sprih-
arms entsprechend vorgesehen werden. So kann bei-
spielsweise ein Spriharm wenigstens bereichsweise ei-
ne fur Infrarotlicht gut reflektierende Beschichtung auf-
weisen. Weiterhin kann der Strahlengang des Infrarot-
lichts bzw. die Position des Spriiharms relativ zueinander
derart angeordnet werden, dass der Spriiharm zumin-
dest mit seiner Reflexionszone den Strahlengang kreuzt.
Auchindieser Ausfiihrungsform kann vorteilhafter Weise
ein Strahlengang verwendet werden, der einen Brenn-
punkt oder zumindest eine Fokussierungszone aufweist,
durch die der Spriiharm mit seiner Reflexionszone ge-
fuhrt wird.

[0018] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form der Erfindung wird der Spriiharm mit einem spezi-
ellen Reflektor fir Infrarotlicht ausgestattet. Derartige
Reflektoren kénnen durch Spiegelflachen und/oder
durch Lichtbrechung gegebenenfalls unter zusatzlicher
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Verwendung optischer Elemente so ausgestaltet wer-
den, dass einfallendes Infrarotlicht zielgerichtet reflek-
tiert wird. Im sichtbaren Bereich sind derartige Reflekto-
ren auch unter dem Begriff "Katzenauge" oder "Liine-
burg-Linse" bekannt.

[0019] Mit derartigen Reflektoren kann insbesondere
auch ein Reflexionswinkel vorgesehen werden, der die
relative Anordnung des Infrarotempfangers in Bezug
zum Infrarotsender berlicksichtigt.

[0020] Vorteilhafterweise wird das Gehduse der Do-
siervorrichtung, das die Sensoreinheit beinhaltet, was-
serdicht ausgefiihrt. Die Unterbringung der Sensorein-
heit im Gehause der ohnehin vorhandenen Dosierungs-
vorrichtung erleichtert dabei die Anordnung im Innern
des Arbeitsraums der Spllmaschine. Zum einen muss
hierdurch keine zusétzliche Offnung in der Innenwand
bzw. der Tir des Arbeitsraums vorgesehen werden, da
die Dosiervorrichtung ohnehin in einer solchen Ausneh-
mung der Innenwand anzuordnen ist. Darliber hinaus ist
bereits bei den bekannten Dosiervorrichtungen das Ge-
hause wasser- und laugendicht ausgebildet. Samtliche
elektrischen Steuerorgane auch fiur die Dosiervorrich-
tung, die sich im Innern der Geschirrspilmaschinentir
befinden, sind bereits nach dem Stand der Technik durch
die Ausgestaltung des Gehauses vor dem Wasser bzw.
der Spillauge geschitzt.

[0021] Somit kann eine Sensoreinheit ohne gréRere
Dichtprobleme vorteilhafter Weise innerhalb einer sol-
chen Dosiervorrichtung untergebracht werden, wozu bei-
spielsweise ein Infrarot durchlassiges Fensterim Gehau-
se vorgesehen wird. Ein solches Fenster ist einfach
durch entsprechende Dichtungen oder auch durch eine
feste Verbindung, beispielsweise durch Verschweiflen
oder Verkleben zuverlassig dicht mit der Gehdusewan-
dung der Dosiervorrichtung zu realisieren.

[0022] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform der Er-
findung wird weiterhin die zuséatzliche Anordnung von
Leitelementen vorgesehen, um abrinnendes Wasser
nach dem Durchlauf des Spriiharms vom Strahlengang
des Infrarotlichts fernzuhalten. Durch herabrinnendes
Wasser konnten Reflexionen verursacht werden, die un-
erwiinschte Stérsignale liefern. Durch Leitelemente, bei-
spielsweise in Form eines Vordaches oberhalb des Aus-
tritts des Infrarotlichts aus dem Gehause, beispielsweise
oberhalb eines Durchtrittsfensters kann daflr gesorgt
werden, dass herabrinnendes Wasser seitlich darum he-
rumgeleitet wird.

[0023] In einer anderen Ausfiihrungsform der Erfin-
dung werden derartige Leitelemente an der Innenwand
des Arbeitsraums vorgesehen, womit die gesamte dass
hier Vorrichtung vor herabrinnendem Wasser und somit
auch der Infrarot-Strahlengang geschtzt wird.

[0024] Weiterhin wird bevorzugt die Sensoreinheit,
insbesondere der Infrarotsender und/oder -empfanger
derart angeordnet, dass sie nicht unmittelbar in einem
Wasser- bzw. Laugenstrahl einer Spriiharmdiise liegen.
Auch hierdurch werden Storsignale durch unerwiinschte
Reflexionen vermieden.
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[0025] In einer besonderen Ausflihrungsform der Er-
findung wird der Zeitablauf des Sensorsignals erfasst
und eine Auswerteeinheit vorgesehen, um die Periodizi-
tat bzw. Frequenz des vom drehenden Spriiharm her-
vorgerufenen Sensorsignals zu erfassen.

[0026] Da erfindungsgemafR die Drehbewegung des
Spriharms zu tberwachen ist, kann von einem periodi-
schen oder frequenzabhangigen Signal ausgegangen
werden. Durch die zeitliche Erfassung der Sensorsignale
mit anschlieBender Auswertung in einer elektronischen
Auswerteeinheit kann somit selektiv nach periodischen
Signalen ausgewertet werden. Durch diese MalRnahme
sind nahezu alle nicht periodisch auftretenden Stérsig-
nale bereits gefiltert bzw. unterdriickt.

[0027] Durch Bestimmung der Frequenz kann sodann
die Drehzahl bzw. Geschwindigkeit des Spriiharms be-
stimmt werden. Sollte kein periodisches Signal detektier-
bar sein, so ist dies ein Zeichen flir einen stillstehenden,
zumindest jedoch fiir einen nicht freidrehenden Spriih-
arm.

[0028] Im Falle einer solchen Fehlfunktion des Spriih-
arms kann dies beispielsweise zur Anzeige fiir eine Be-
dienperson gebracht werden oder aber auch in die Steu-
erung des Programmablaufs eingegriffen werden.
[0029] In einer besonderen Ausflihrungsform der Er-
findung wird eine analoge Auswerteschaltung vorgese-
hen, um die Periodizitat bzw. Frequenz des vom drehen-
den Spriiharm hervorgerufenen Sensorsignals zu detek-
tieren. Eine solche Schaltung kann beispielsweise unter
Verwendung eines sogenannten PPL (phase lock loop)
realisiert werden. So kann ein oszillierendes Eingangs-
signal in einem Komparator oder Differenzenverstarker
mit dem Sensorsignal verglichen werden und Anderun-
gen der Ausgangsspannung zu Riickschlissen auf eine
ordnungsgemale Rotation eines Spriilharms herange-
zogen werden. Auch wenn technisch zur Auswertung ei-
nes erfindungsgemaflen Sensorsignals digitale Bauele-
mente ohne weiteres zur Verfiigung stehen, kann der
Einsatz einer analogen Schaltung unter Kostengesichts-
punkten bei entsprechenden Stiickzahlen die technisch
vorteilhaftere Losung bieten. Auch die Kombination einer
analogen Schaltung mit einer digitalen Auswertung, die
z.B. nur bei fehlerhafter Ausgangsspannung der analo-
gen Schaltung eingreift, ware denkbar.

[0030] Im Falleeinerdigitalen Auswerteeinheitkénnen
weiterhin verschiedene Algorithmen vorgesehen wer-
den, um Stoéreinflisse zu analysieren und auszuschlie-
Ren. Anstelle oder in Kombination zu der Verwendung
der Periodizitat wie oben angefiihrt kann beispielsweise
auch eine Integration der Signalpeaks, das heiflt die Be-
stimmung der durch das Signal abgedeckten Flache zur
Erkennung und zum Ausschluss von Fehlerpeaks her-
angezogen werden. Hiermit kdnnen Fehlersignale er-
kannt und ausgeschlossen werden, die nicht dem Zeit-
ablauf und der Intensitat der durch den Spriiharm bzw.
dem Wasser-oder Laugenstrahl erzeugten Reflexionen
folgen. Auch eine Schwellwertanalyse kann anstelle oder
zuséatzlich zu anderen Methoden der Fehlererkennung
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eingesetzt werden.

[0031] Ein Ausflhrungsbeispiel der Erfindung istin der
Zeichnungdargestelltund wird anhand der Figuren nach-
folgend naher erlautert.

[0032] Im Einzelnen zeigen

Figur 1 einen schematischen Querschnitt durch eine
Spulmaschine mit Spriiharm,

Figur 2 eine Draufsicht auf die TUrinnenseite einer
8 Spililmaschine,

Figur 3 eine Darstellung einer Dosiervorrichtung und

Figur 4 ein Beispiel fir ein Sensorsignal, dass Mit-

tels. Infrarotsender und/oder Infrarotempfanger
messbar ist.
[0033] In Figur 1 ist die Sptilmaschine 1 mit Spulkam-

mer 2 schematisch im Schnitt dargestellt. In der Spul-
kammer 2 befinden sich bei Geschirrkorbe 3, 4 unterhalb
von denen jeweils ein Spritharm 5, 6 drehbar angeordnet
ist.

[0034] An der Vorderseite ist eine Spilmaschinentlr
7 drehbar angebracht, wie durch eine Drehachse 8 an-
gedeutetist. In der Spiilmaschinentur 7 befindet sich eine
Dosiervorrichtung 9 zur Spulmittelzugabe.

[0035] Im Boden der Spilmaschine 1 befindet sich ein
Sumpfbehalter 10, der beispielsweise die Ublichen Filter
und den Wasserabfluss beinhaltet.

[0036] In Figur 2 ist die Anordnung einer Infrarot-Sen-
soreinheit 11 in der Dosiervorrichtung 9 veranschaulicht,
die einen Infrarotsender 12 und einen Infrarotempfanger
13 umfasst. Die Dosiervorrichtung 9, ist wie bereits an-
hand Figur 1 beschrieben, in die Spllmaschinentiir 7 ein-
gesetzt. Die Dosiervorrichtung 9 umfasstin Giblicher Wei-
se eine Klappe 14 zum Verschluss einer Spilmittelkam-
mer, eine Auslauféffnung 15 fiir die Klarspuilerdosierung
sowie ein Schauglas 16 und eine Nachfill6ffnung 17 fur
den Klarspliler.

[0037] Im Inneren der Spllmaschinentir kann auch
die Auswerte- und Steuereinheit angeordnetwerden, wie
in Figur 1 angedeutet. An dem in Figur 1 angedeuteten
Ort der Auswerte- und Steuereinheit 18 kann diese un-
mittelbar mit den zur Bedienung der Maschine erforder-
lichen Anzeigen, Tasten und sonstigen Bedienungsor-
ganen verbunden werden.

[0038] InFigur3isteine Dosiervorrichtung zum Einbau
in eine Spulmaschinentiir gemank der Erfindung darge-
stellt, wobei ein Speicher 1 zur Aufnahme von Reini-
gungsmittel vorgesehen ist. Dieses Reinigungsmittel
wird wahrend der Reinigungsphase des Geschirrspulers
in den Reinigungsraum fiir das Geschirr gesteuert zu-
fuhrt. Hierbei wird ein Deckel 2 gedffnet, so dass das
Reinigungsmittel aus dem Speicher 1 auslaufen bzw.
ausgespllt werden kann. Ein dachférmiger Vorsprung
20 dient als Leitelement, um herabrinnendes Wasser
oder Lauge umzuleiten.
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[0039] Dielnfrarot-Sensoreinheit 11 ist beispielhaftam
Rand des Gehauses 19 der Dosiervorrichtung einge-
baut.

[0040] In Figur 4 ist beispielhaft ein Infrarotsensorsig-
nal in seinem Zeitablauf dargestellt. Die horizontale Ach-
se des Diagramms zeigt die Zeit t wahrend die Vertika-
lachse die Intensitat | darstellt. Das Sensorsignal S zeigt
verschiedene Peaks P1 bis P5, die periodisch Uber die
Zeit angeordnet sind. Die jeweiligen Zeitpunkte t1 bis t5
sind mit entsprechenden Pfeilen markiert.

[0041] DasDiagramm gemaR Figur 4 zeigt beispielhaft
zwei weitere Peaks S1 und S2, die Stérsignale darstel-
len, die zum Beispiel durch unerwiinschte Reflexionen
an abtropfendem Wasser oder dergleichen hervorgeru-
fen werden koénnen.

[0042] Diese Storpeaks S1 und S2 kdnnen durch ge-
eignete Auswertung mittels der Auswerteeinheit 18 er-
kanntund eliminiert werden. Diese Auswertung kann bei-
spielsweise derart ausgestaltet sein, dass nur periodisch
wiederkehrende Signale P1 bis P5 als echte Sensorsig-
nale, nichtperiodische Signale hingegen als Stdrsignale
wahrgenommen werden. Eine andere Mdglichkeit, die
Stdrsignale zu erkennen, besteht beispielsweise darin,
die entsprechenden Signalpeaks Uber die Zeit zu inte-
grieren, wodurch mathematisch die Flache, die durch die
Peaks Uberdeckt wird, bestimmt wird. Da bei regularen
Sensorsignalen ein Integralwert innerhalb eines be-
stimmten Intervalls zu erwarten ist, kdnnen hierdurch an-
derweitige Signale, wie beispielsweise die linienférmigen
Storsignale S1 und S2 erkannt und ausgeschlossen wer-
den.

[0043] Diese beispielhaften Methoden oder auch wei-
tere Methoden zur Erkennung von Stérsignalen, bei-
spielsweise Uber Schwellenwerte in der Intensitat oder
dergleichen, kénnen alleine oder auch in Kombination
zueinander Anwendung finden.

[0044] Wird aufder Grundlage des Sensorsignals eine
Fehlfunktion, beispielsweise ein stehender oder zu lang-
sam drehender Spriitharm_erkannt, so kann dies in einer
Anzeige der Bedienperson angezeigt werden.

[0045] Die erfindungsgemafle Spllmaschine kann
auch abhangig vom Sensorsignal gesteuert werden. So
kann beispielsweise die Wassermenge und/oder der
Pumpendruck variiert werden. Gegebenenfalls sind auch
steuerbare Disen hinsichtlich der Strahlausrichtung
und/oder Strahlform denkbar.

Bezugszeichenliste:
[0046]

1 Spulmaschine

2 Spulkammer

3 Geschirrkorb

4 Geschirrkorb

5 Spriharm

6 Spriharm

7 Spulmaschinentr
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8 Drehachse

9 Dosiervorrichtung

10 Sumpfbehalter

11 Infrarot-Sensoreinheit
12 Infrarotsender

13 Infrarotempfanger

14 Klappe

15 Auslauféffnung

16 Schauglas

17 Nachfulléffnung

18 Auswerte- und Steuereinheit
19 Gehause

20 dachférmiger Vorsprung
T Zeit

| Intensitat

P1 Peak

P2 Peak

P3 Peak

P4 Peak

P5 Peak

T1 Zeitpunkt

T2 Zeitpunkt

T3 Zeitpunkt

T4 Zeitpunkt

T5 Zeitpunkt

S1 Stérpeak

S2 Stérpeak

Patentanspriiche

1.

Geschirrspuler mit einem Arbeitsraum, mit wenigs-
tens einem drehbar im Arbeitsraum angeordneten
Spriharm und mit einer Dosiervorrichtung zur Zu-
fuhrund Dosierung eines Stoffes, wie Reiniger, Klar-
spuler, usw. in den Arbeitsraum, die als Einsatzteil
mit einem Gehause zum Einsetzen in eine Ausneh-
mung einer Innenwand des Arbeitsraums, beispiels-
weise in der Tur des Arbeitsraums ausgebildet ist,
und mit einer Sensoreinheit zur Erkennung einer
Spriharmbewegung im Arbeitsraum des Geschirr-
spulers, die wenigstens teilweise in einem Gehause
der Dosiervorrichtung angeordnet ist

dadurch gekennzeichnet, dass

die Sensoreinheit 11 wenigstens einen Infrarotsen-
der 12 und/oder einen Infrarotempfanger 13 um-
fasst.

Geschirrspuler nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Spriiharm 5,6 und/oder ein Was-
ser- bzw. Laugenstrahl einer Sprihdiise wahrend
der Drehung des Sprilharms den Strahlengang des
Infrarotsenders 12 und/oder Infrarotempféngers 13
kreuzt.

Geschirrspuler nach einem der vorgenannten An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Spriharm 5,6 einen Reflektor fiir Infrarotlicht um-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

1.

fasst.

Geschirrspuler nach einem der vorgenannten An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
hause 19 der Dosiervorrichtung 9 wasserdicht aus-
gebildet ist.

Geschirrspuler nach einem der vorgenannten An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
hause 19 der Dosiervorrichtung 9 Leitelemente 20
aufweist, um den Strahlengang des Infrarotlichts we-
nigstens teilweise vom Gehause abrinnendem Was-
ser freizuhalten.

Geschirrspuler nach einem der vorgenannten An-
spriiche dadurch gekennzeichnet, dass die Leite-
lemente als Dach 20 uber einem infrarotdurchlassi-
gen Durchlass des Gehauses 19 der Dosiervorrich-
tung 9 ausgebildet sind.

Geschirrspiler nach einem der vorgenannten An-
spriiche dadurch gekennzeichnet, dass die Innen-
wand des Arbeitsraums Leitelemente aufweist, um
abrinnendes Wasser vom Strahlengang des Infra-
rotlichts fernzuhalten.

Geschirrspuler nach einem der vorgenannten An-
spriiche dadurch gekennzeichnet, dass die Sen-
soreinheit 11 so angeordnet ist, dass sie nicht un-
mittelbar in einem Wasserstrahl einer Spriiharmd-
se liegt.

Geschirrspuler nach einem der vorgenannten An-
spriiche dadurch gekennzeichnet, dass der Zeit-
ablauf des Sensorsignals erfasst und eine Auswer-
teeinheit vorgesehen ist, um die Periodizitat bzw.
Frequenz des vom drehenden Spritharm hervorge-
rufenen Sensorsignals zu erfassen.

Geschirrspuler nach einem der vorgenannten An-
spriiche dadurch gekennzeichnet, dass eine ana-
loge Auswerteschaltung vorgesehen ist.

Dosiervorrichtung zur Zufuhr und Dosierung eines
Stoffes, wie Reiniger, Klarspuler, usw. in den Ar-
beitsraum eines Geschirrspllers nach einem der
vorgenannten Anspriiche, die als Einsatzteil mit ei-
nem Gehduse zum Einsetzen in eine Ausnehmung
einer Innenwand des Arbeitsraums, beispielsweise
inder Tur des Arbeitsraums ausgebildet ist, und eine
Sensoreinheit zur Erkennung einer Spriiharmbewe-
gung im Arbeitsraum des Geschirrspllers umfasst,
die wenigstens teilweise in dem Gehause angeord-
net ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Senso-
reinheit wenigstens einen Infrarotsender und/oder
einen Infrarotempfanger umfasst.



EP 3 266 360 A1

1

1

18/] 3
=
.
7—"| =
5 4
|
10

m\(

Fig. 1




Fig. 3




EP 3 266 360 A1

/S P3 Bl S1 P5 S2

>
—>
—>




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

3 266 360 A1

Européisches
European .
0)» patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 17 17 8568

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriq der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X WO 2011/035940 Al (HENKEL AG & CO KGAA

[DE]; BASTIGKEIT THORSTEN

A * Seite 1 - Seite 2 *
Seite 7 *

Seite 20, Absatz 2 *
Seite 21 *

A,D |DE 100 34 546 Al (AWECO APPLIANCE SYS GMBH
& CO [DE]) 8. Marz 2001 (2001-03-08)

* das ganze Dokument *

SALVATORE) 31. Marz 2011 (2011-03-31)

*
* Seite 14, Absatz 5 - Absatz 6 *
*
*

[DE]; FILECCIA |11

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1,2,4,9,] INV.

3,5-8,10

1-11

A47L15/00
A4TL15/44

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47L

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche

27. September 2017

Prafer

Jezierski, Krzysztof

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 266 360 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 17 8568

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-09-2017

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2011035940 Al 31-03-2011 DE 102009044960 Al 31-03-2011
EP 2453783 Al 23-05-2012
WO 2011035940 Al 31-03-2011
DE 10034546 Al 08-03-2001 DE 10034546 Al 08-03-2001
EP 1196075 Al 17-04-2002
us 6675818 Bl 13-01-2004
WO 0105294 Al 25-01-2001

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



EP 3 266 360 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 10034546 A1 [0002]

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

